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Was die Woche bringt

Wo und Warum
Antwort zu den Fragen auf Seite 826 der letz-
ten Nummer der Berner Woche.

Wo stand dieses Haus in Bern? Es stand
auf dem heutigen Parlamentsplatz, mit der
Front gegen die heutige Kantonalbank und
mit dem Rücken gegen die heutige National-
bank.

Warum sind die Gasbehälter so nah an
die Brücke placiert Es ist keine Trick-
aufnähme. Sie standen früher dort, wo heute
die Billardfabrik Morgenthaler steht, also un-
mittelbar unterhalb des Bundeshauses Ostbau.

Kursaal

Samstag, 30. August, im ganzen .Kursaal
grosse Edelweiss-Chilbi mit Spezialkonzert
in der Konzerthalle und im Garten.

Sonntag, 31. August, nachmittags und abends
Abschiedskonzerte d. Orchesters C.V. Mens.

Im übrigen täglich nachmittags und abends
Unterhaltungskonzerte des grossen Orchesters
G. V. Mens mit Soloeinlagen von Carmela
Verde, Sopran.
Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch

nachmittags; Kapelle Carol Bloom.
Jeden Sonntag vormittags ab 11.00 Uhr:

Frühschoppenkonzert der kleinen Kapelle.
Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und

abends.

Hotel Elite, Biel
Täglich nachmittags und abends sowie

Sonntag vormittag: Der berühmte
„Ein grosser Meister des Klaviers"

mit seinem Orchester.

Voranzeigen.
6. Sept. : Einweihung der Aare-Eisenbahn-

brücke und der neuen Zufahrt zum Berner
Hauptbahnhof.

7. Sept.: Offizieller Tag des Jubiläums des

750. Gründungstages der Stadt Bern. —
Kirchliche Feier. — Jugendfest mit Umzug,

Unterhaltungskonzerte und Dancings
Be/Zeeiae-Pa/flce.- Nachmittags- und Abendkon-

zerte. Orchester Jerry Thomas und Land-
lerkapelle Nilo Zwyer. Dancing.

Tee- und Abendkonzerte d.
Kapelle Ilarraz. Bei schönem Wetter im
Garten. Dancing ab 22.30 Uhr.

5Tor»A<r«rÄeWer.- Nachmittags- und Abendkon-
zerte der Ländlerkapelle „Bure vom Bieler-
see".

TöÄ-Äoom Täglich Nachmittags-
und Abendkonzerte des Orchesters C. Mo-
ser. Samstag, Sonntag und Donnerstag
Abend Spezialkonzerte.

CAi&ito.- Dancing ab 16 und 21 Uhr. Orchester
„The Berry's".

Psrroç'Mgt: Dancing ab 16 und 20 Uhr. Tes-
sinerorchester Nestasio.

iferAft&g/f.* Dancing Mittwoch, Samstag. Sonn-
tag. Kapelle Happy Boys. Bei schönem
Wetter Gartenkonzert ab 20 Uhr.

Jubiläumsausstellungen in Bern
bis 15. September 1941.

JsTanrtmareMOT.- 450 Jahre Bernische Kunst.
Führungen jeden Freitag 20 Uhr.

Das Berner Stadtbild im Wandel
der Jahrhunderte.
Führungen Donnerstag 20 Uhr.

HiriorircAer Marea?».- Bernische Altertümer
Führungen jeden Mittwoch 15 Uhr.

ScAaiWrte.- Denkwürdigkeiten Bernischer Ver-
gangenheit.
Führungen Dienstag 20 Uhr.

LawyerAtWiotAeA .• Heraldische Ausstellungen.

Corso-Theater

Schauspieler des Stadttheaters Bern suieUtäglich um 20.15 Uhr die Operette „AxeUder Himmelstüre' von Ralph Benateky.

Blausee.
das Kleinod der Berneraipen an der Lötsd,
bergroute. Das lohnende Ausflugsziel mit'der
sehr sehenswerten Forellenzucht und dem sutgeführten Restaurant erwartet Ihren Besuch.

Jungschützen!
auf zum Knaben schlössen nach Zürich

am 13., 14. u. 15. September!

Bis heute war das Knabenschiessen aus-
schliesslich ein Fest der Zürcher Buben, Sie

zeigten da jedes Jahr zwischen Sommer- und

Herbstferien, dass sie schon früh wehrfàlii»
sein wollten.

Heuer ist aber ein besonderes, ein eidge-
nössisches Jahr. Da darf sicher auch ein-

mal der Buben-Schiesset eidgenössisch sein.

Diesen Gedanken verwirklicht die Schützen-

gesellschaft der Stadt Zürich, indem sie nickt

weniger als 1500 Knaben zwischen dem n.
und 16. Altersjahr aus allen Kantonen der

Schweiz nach Zürich einlädt, wo sie bei Zur-
eher Gastfamilien unentgeltlich einlogiert und

verpflegt werden.
Bei genügender Punktzahl haben die /uge-

wandten Orte Anrecht auf Schützenpreise, ge-
nau wie ihre Zürcher Kameraden. Die Gäste

haben nur für die Fahrt und die Sdiiess-

karte aufzukommen, die zusammen Ft. 7.50

kosten.
Ein Kostenausgleich sorgt dafür, dass alle

Schützen gleich viel zu zahlen haben, sodass

— und so ist es gerecht — auch Jungschützen

aus dem hintersten Winkel des Wallis, des

Tessins und des Kt. Graubünden am Feste

teilnehmen können.
Für Programme und nähere Auskunft wen-

de man sich an das zuständige Bezirkssekre-

tariat „Pro Juventute".

(Sbcfrocifjdjtfßt
Samstagabend 30- August im ganzen

liiirsaal Bern
Sonntag, 31. August nachmittags und abends :

Abschiedskonzerte des Orchesters C. V. Mens.

PIANOS FLÜGEL
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in Miete und gegen bequeme Raten
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V« IlIttI N i» »»!
^utvvorr ^u deu ^ra^eu au5 8eire 826 der lerx-
reu I^uilimer der Leiter Wocàe.

Wo 8ìs.rid âiese8 Ha.u8 in Lorn? L8 8taud
auk dem beutigen Larlamentspiatg, mit dor
Lront gegen die beutige Kantonalbank und
mit dem Lücken gegen die bentige Xationai-
bank.

Warum sind die (Zasbebäiter so nab an
die Lrücke placiert? Ls ist keine Drick-
nuknninne. 8ie 8tnnden krü^er dort, wo keute
die Liiiardkabrik lVlorgentbaler Ztebt, also UN-
rnitteldar nnteànlì) de8 Lunde8lra.u8e8 08t^au.

lilllüili»!
8amsàg, zo. August, im gangen Kursaal

grosse Ldelweiss-Obilb: mit 8pegialkongert
in der Kongertballe und im (Zarten.

8onntag, zi. August, nacbmlttags und abends
v^bscbiedskongerte d. Orcbesters L.V. lVlens.

Im Ädrigen täglicb nacbmlttags und abends
Dnrerbalrnngskongerre des grossen Orckesrers
L. V. Ü^len8 inir LoloeinIaZen von Larmela
Verde, 8opran.
lkllabendlicb Dancing, an 8onntagen aucb

nacbmittags; Kapelle Larol Lloom.
ledsn 8onntag vormittags ab 11.00 llbr ^

Lrübscboppenkongert der kleinen Kapelle.
Louls-Zpiel jeden Dag nacbmittags und

abends.

Hotel Llitv, Vivl
Däglicb nacbmittags und abends sowie

8onntag vormittag i Der berübmte
»Lin grosser lVleister des Klaviers"

mit seinem Orcbester.

VblitllXtÜKlll.
6. 8ept. : Linweibung der àre-Lisenbabn-

brücke und der neuen Tnkabrt mm Lerne:
Ilauptbabnbok.

7. 8ept. : Okkigielier Dag des lubiiäums des

750. (Zründungstages der 8tadt Lern. —
Kircklicbe Leier. — lugsndkest mit Um?.ug

ìin»«àtItiii,Kàii/àv um! I»!li>tii,K8
Fs//ev«e-^a/ace.- blacbmittags- und g^bendkon-

gerte. Orcbester lerr^ Dbomas und Land-
lerkapelle Mio Twver. Dancing.

"Lee- und ^.kencàonxerte à.
Kapelle Ilarrag. Lei scbönem Wetter im
(Zarten. Dancing ab 22.Z0 Dbr.

Kacbmittags- und gkbendkon-
2erte der Dânàrkapelle „Lure vom Lieler-
ses".

"Lâ^Iià I^Z.e1nnittn^8-
und /ibendkonxerte des Orcbesters L. Ivlo-
ser. 8amstag, 8onntag und Donnerstag
âend 8pegialkongerte.

Dancing ab 16 und 21 Dbr. Orcbester
„Dbe Lerr^'s".

Dancing ab 16 und 20 Ilbr. Des-
sinerorcbester Islestasio.

Duuciri^ i^dittwoà, 8aru8ta.^. 8ouu-
tag. Kapelle Dappz: Lo^s. Lei scbönem
Wetter Oartenkongert ab 20 Dbr.

.>IlI>ÌIîtIII»8îìU88t0lI»IIK(II in kern
bis 15. 8sptember 1941.

450 labre Lerniscbe Kunst.
Lübrungen jeden Lreitag 20 likr.

Das Lerner 8tadtbild im Wandel
der labrbunderte.
Lübrungen Donnerstag 20 llbr.

Lerniscbe Altertümer
Lübrungen jeden lVlittwocb 15 llbr.

Denkwürdigkeiten Lerniscber Ver-
gangenbeit.
Lübrungen Dienstag 20 Dbr.

/.««^sràtàÂot^îe^ : Deraldiscbe Ausstellungen.

V«i8«-Iliv»ter
8cbausxieler des 8tadttbeaters Lern sniek.taglmb um 20.15 vbr die Operette ,,àd

°

der Dimmslstüre' von Lalpb Lenakkv.

KI.1II8VV.
das Kleinod der Lerneralpen an der
bergroute. Das lobnende àsklugàl mit'à
sebr sebenswerten Lore1Ien2ucbt und dem emgekübrten Lestaurant erwartet Ibrcn Lesuck

.IlIII^8tinil/s>n!
nnk XII!» Iillàii«eliiv88vn lîîl, Ziiij^î

am iz., 14. u. 15. Lextember!

Lis beute war das Knabenscbiessen ZUZ.
scbliessiicb ein Lest der Mrcber Luden. 8jx
Zeigten da jedes labr 2wiscben Sommer- uui
Rerbstlerien, dass sie scbon krüb wedrkài-
sein wollten.

Heuer ist aber ein besonderes, ein eidxenössiscbes labr. Da dark nieder aucd cb
mal der Luben-8cbiesset eidgenössisck zw.
Diesen Oedanken verwirklicbt die 8cdüt»
gesellscbakt der 8tadt ?!üricb, indem sie nick

weniger als 1500 Knaben 2wiscden dew n.
und 16. uVItersjabr aus allen Kantonen lie,
8àweÌ2 naeli ^ûrià einláât, wo sie bei /5ür-

cber (Zastkamilien unentgeltlicb einlogiert mil
verpklegt werden.

Lei genügender Lunktxabl baden die,»xe-
wandten Orte -Vnrecbt auk 8cbützenpreiss, gc-
nau wie ibre ^ürcber Kameraden, vie Lüste
liaken nur Lür die Labìi-t und äie ^duess-

Karte auk2ukommen, die nusannnen II. 7.5e

kosten.
Lin Kostenausgleicb sorgt dakür, dass s»e

8cbüt2en gieicb viel 2U -abien baden, sodW

— und so ist es gerecbt — ancb lungîààcii
aus dem bintersten Winkel des Walk, äes

Dessins und des Kt. Oraubünden am keste

teiinebme» können.
Lür Lrogramms und näbere àskunktne»-

de man sieb an das mständigs Leiirbsseiiie-

tariat „?ro luventute".

Kdel'weißchitbi
8amsragabend zo. àgusr im gangen

8ouura^) z i. àZu8r naobunirra^ uud a.keiid8:

^I»8eliieâ8ll«vxvrte «Iv« Viàvài's 0. V. IUvll8.

«lüIXIil^VILKL
in kliere uud bequeme Laren

Zer-hr/ri»

ZKàer

Lelepkon 2 15
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